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Bbonnemeutsôedingungen:
M g Monate Fr. â. i K Monate Fr. 3. ; 12 Monate Fr. ltt. franko für die Schweiz; für das Auàud mit Porto-Zuschlag.
Abonnements nehmen entgegen alle Postämter des In- und Auslandes; in Zürich die Expedition, sowie sämmtliche Ablage»; ferner in^

Aarau: H. R. Sauerländcr, Buchhandlung, j Ehur : L. Hitz. Buchbaudlung. St. Galle«: Scheiilin'sche Buchhandlung.

Basel: Chr. Meuri, Buchhandlung. L«,er« Z Doleschal'S Buchhandluua. Winterthur: Bleuler-Haushccr â Cie, Buchhandl.

Bern : H. Blom. Annoncen Erpeditivn. Schaffhausen : C. Schech, Buchhandlung, j Zürich: Schadclitz'sche Buchhandl. (Cäsar Schmidt).

Erscheint jed-^n Samstag. B r i e s e n n d G e l t e r f r a n k o.

Zur Thronbesteigung.

Es jauchzet und es jubelt in Spanieus Madrid,
KastMer. Aragonier und Basken jubeln mit;
Es jauchzt die ganze Bande der schwarzen Klerisei.
Sie mischet Hohn mit Frende in's krächzende Geschrei;
Es jauchzet, wer sus Erden sich gegen Wissen stemmt.
Es jauchzet, wer dem Lichte die sreie« Bahnen hemmt:

In Spanien steigt heut' wieder auf blutbefleckten Thron
Einer verwelkten ..Rose" psaffengeweihter Sohn.

Und staunend sieht's Europa; es staunt die ganze Welt;
Es staunet, wer auf Ehre, auf Wahrheit etwas hält;
Es staunet, wer gedenket an Zfàllens Fall
Und heut scho» wieder höret Krönsngstromyetenschall;
Es staunet, wer da glaubte an Bölkerwillenskrast,
Die ihrem eignen Wollen die wahre Geltung schafft;
Für Alle klingt's unglaublich und wie ein sitt'rer Hsh«:
Auf's Neu regiert in Spanien ein kindlicher Bsurbs«!

Und trauernd deckt die Angen jedwede Republik,
Die theiluahmsvoll verfolgte der Schwester hart Geschick;

Es trauert, wer nur einmal an Freiheit hat geglaubt.
Es trauert, wem die Sinne für Volkswohl nicht geranbt;
Es trauert, wer da bauet des Fortschritts edel Feld.
Es trauert, wer die Völker mehr als sür Knechte hält
Weil hente steigt, gesegnet vom Papste, auf de» Thron
Die neu verjüngt geborne span'sche Znqnifitio«.

Es glaubet, «er gelesen in der Vergangenheit,
Es kehre jetzo wieder des grausen Philipps Zeit;
Es glaubet, wer sich freute der jüngsten Tage Licht.

Daß statt der Bildung Sonne regiert das Mönchsgesicht;
Es glaubet schon zu hören der Mordgewehre Schntz

Wer fich nicht willig beuget dem rsm'schen Syllabus:
Deun heute drückt auf's Haupt man die blutbefleckte Kr»«'
De« vaterlose« Bastard, dem Jesuitenfehnî

Nun hofft, wer noch Gefühle für Vâswohlfahrt hegt.
Daß nimmermehr auf's Reue der Thron die Kutte Pflegt;
Nun hofft, wer je geschauet der Lüge in's Gesicht.

Daß bald mit diefem Bourbo« sein La«d geht in s Gericht,
Und hoffet, es erscheine mit flammender Wettermacht

Für Spanien die ächte, die rechte Freiheits schiacht,
Zerschmtttre das Gebäude «nddann instolzemGläck
Aufblüh' «us de« Ruinen die wahre Republik.
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